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Tages neuigkeiten. 


Berlin, den 16. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Koͤnigl. Daͤniſchen Ober-Kriegs⸗ 
Commiſſair Foß den rothen Adlerorden dritter Claſſe, 
und dem Staatsrath Auguſt Carl von Perrot zu 
Neuchatel die Kammerherrnwuͤrde zu verleihen ges 
‚ruht. 

Berlin, den 17. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem bei der Staatsbuchhalterei an⸗ 
geſtellten Canzleidiener und Gaſtellan Borchardt 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Berlin, den 18. Auguſt. Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben den Stadtgerichtsdirector Wolff in Friede⸗ 
berg zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath, und den Kam⸗ 
mergerichtsaſſeſſor Greiner hierſelbſt zum Juſtizrah 
zu ernennen geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der 

Prinz Waldemar iſt von Mainz, und Se. Hoheit 


der Herzog Carl von Mecklenburg⸗Strelitz von Ems, 


hier angekommen. Ihre Königl. Hoheiten die Prinz 
zen Wilhelm Adalbert und Auguſt ſind nach Wos⸗ 
neſensk abgereiſt. 

Berlin, den 19. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den bisherigen Land- und Stadtgerichts⸗ 


Director Rathmann zum Oberlandesgerichtsrathe 


und Mitgliede des Oberlandesgerichts zu Magde⸗ 
burg, den der Landgerichts: und Inquiſitoriatsde⸗ 
putation in Schleuſingen vorgeſetzten Director Sip⸗ 
mann zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath des Schleuſin⸗ 


wenigen Minuten. 


ger Kreiſes, und den bisherigen Oberlandesgerichts⸗ 
aſſeſſor Kiſt zum Land- und Stadtgerichtsrath bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Danzig zu ernen⸗ 
nen geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Albrecht iſt aus dem Haag hier angekommen. 


Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Deutſch⸗ 
mann zu Weigersdorf im Rothenburger Kreiſe er⸗ 
hielt die definitive Beſtaͤtigung. 

Vor Kurzem waren in Stuttgart zwei Klemp⸗ 
ner damit beſchaͤftigt, eine Dachrinne an einem 
neuerbauten Hauſe zu befeſtigen, als ploͤtzlich das 
Geruͤſt, auf welchem fie ſtanden, zuſammenbrach, 


und beide von der betraͤchtlichen Höhe herabſtuͤrz⸗ 


ten. Der Geſelle blieb augenblicklich todt; der 
Meiſter, Vater von neun Kindern, verſchied nach 
i Als eben dieſes Haus mit Zie⸗ 
gelplatten gedeckt wurde, fiel ein zehnjaͤhriger Knabe 
herab, der einige Tage darauf ſtarb; ein Zimmer⸗ 
geſelle wurde lebensgefaͤhrlich verwundet. — In 
Zeiz brach ein Geruͤſte zufammen, drei Maurer ſtuͤrz⸗ 
ten herunter und zwei davon ſtarben. — In Will⸗ 
ſchuͤtz fiel ein Maurer vom Geruͤſte herab und fand 
ſogleich den Tod. — In dem Dorfe Petersberg 
(zwiſchen Buͤrgel und Eiſenberg) ſtürzte ein Mau⸗ 
rer vom Dache und verlor das Leben. Auf dem 
Kammergute gleiches Namens uͤbten ſich der Vers 
walter und der Hauslehrer im Scheibenſchießen. 
Da traf es ſich, daß der letztere ſich an der Scheibe 


befand, um eine Kugel zu ſuchen, und dem Auge 
des Verwalters verborgen war. Ohne ibn dort 
zu vermuthen, ſchoß dieſer los und hatte das Un⸗ 
gluͤck, ſeinen Genoſſen auf der Stelle zu toͤdten. 

Zu Langenbielau bei Reichenbach in Schleſien 
wollte der Webergeſelle Noack durch ein Fenſter zu 
ſeiner Geliebten gelangen; das Fenſter war zu 
enge, er blieb am Knie haͤngen und wurde auf 
dieſe Art erhaͤngt. 

Am 21. Auguſt, als ein am Viehmarkte zu Goͤr⸗ 
litz erkaufter Ochſe nach Hauſe gefuͤhrt werden 
ſollte, riß derſelbe in der Gegend des Gaſthofs 
zum Hecht aus und beſchaͤdigte einen Dienſtknecht, 
Namens Gottlieb Faſelt aus Penzig und in Lan⸗ 
genau dienend, lebensgefährlich. — An demſelben 
Tage wurde in Goͤrlitz dem Halbbauer Anton Jak⸗ 
kel aus Dittersbach bei Friedland ein Zuchtochſe, 
35 Thaler werth, auf dem Viehmarkte, wo er ihn 
angebunden hatte, entwendet. 


Miscellen. 

Frankfurt, den 12. Auguſt. Heute ſchon be⸗ 
merkte man, bezuͤglich auf das, uͤbermorgen in 
Mainz ſtattſindende Inaugurationsfeſt des Gutten⸗ 
berg⸗Monuments, viele Lebhaftigkeit in den Stra⸗ 
ßen unſerer Stadt. Das heute morgen 10 Uhr 
hier abgefahrene Mainzer Marktſchiff war gedrängt 
voll mit Menſchen beſetzt, und morgen früh, zu 
verſchiedenen Stunden, fahren mainabwaͤrts meh⸗ 
rere Schiffe, eins um 7 Uhr, ein anderes um 10 
Uhr, darunter das, mit grünem Laubwerk ſchoͤn ge⸗ 
ſchmuͤckte, von dem Comite der hieſigen Buchdruk⸗ 
ker und Schriftgießer gemiethete Feſt⸗Schiff nach 
Mainz. Auch die Deputation der Buchhaͤndler 
und Buchdrucker aus Leipzig war geſtern ſchon hier 
eingetroffen, und ſelbſt aus Breslau, dem fernen 
Schleſien, find im heutigen Fremdenverzeichniſſe 
der Typographie Befliſſene aufgezeichnet. Von 
Würzburg, Aſchaffenburg, Hanau und Offenbach 
werden heute und morgen Schiffe, zu demſelben 
Zwecke nach Mainz beſtimmt, an unſerer Stadt 
vorbeiſegeln. Die Abfahrt der hieſigen Buchdruk⸗ 


ker, mit deren Deputationen an der Spitze, findet 
mit beſonderen Feierlichkeiten ftatt, wobei für Hand⸗ 


habung der polizeilichen Ordnung beſtens geſorgt 


iſt. Viele Mitglieder unſeres „Liederkranzes“ und 
des „Caͤcilienvereins“ begeben ſich auch nach Mainz. 
Zum Andenken des Inaugürations⸗Feſtes des Gut: 
tenbergs⸗-Monuments iſt zu Darmſtadt eine Me: 
daille gepraͤgt worden. 


Frankfurt, den laten Auguſt. Geſtern früh um 
7 Uhr fuhr das mit Guirlanden aus Eichenlaub, 


Blumenkraͤnzen und verſchiedenen Flaggen zierlich 


geſchmuckte Schiff, welches die früher erwähnte De; 
putation der hiefigen Buch haͤndler ꝛc. und die Buch: 
druckergehuͤlfen an Bord hatte, unter Abfeuerung 
zweier Kanonen, die auf dem Verdecke aufgepflanzt 
waren, und dem Spiel eines Muſikcorps, von hier 
nach Mainz ab. 


Frankfurt, den 15. Auguſt. Alle Nachrichten - 


aus Mainz, wie nicht weniger die Berichte der hie: 


ſigen Perſonen, die dem Feſte beiwohnten und heute 


zurückkamen, ſtimmen überein, daß die Gutten⸗ 
bergsfeier auf die wuͤrdigſte Weiſe, ohne Stoͤ⸗ 
rung, zur allſeitigen Zufriedenheit ſtattgefunden hat. 
Es waren Deputirte zu dem Feſte aus vielen be⸗ 


deutenden deutſchen Staͤdten eingetroffen. Dieſe 
alle verſammelten ſich Montags den 1dten früh 
auf dem Rathhauſe, wo fämmtliche Abgeordnete 


von der ſtaͤdtiſchen Behoͤrde empfangen wurden. 
Hier nun uͤberreichten die Bevollmächtigten die an 
den verſchiedenen Orten von den Kunſtgenoſſen 
und Körperfchaften votirten Adreſſen, nebſt Be: 
gluͤckwuͤnſchungsſchreiben und typographiſchen Mo⸗ 
numenten zur Verherrlichung der Feier des Tags. 
— Der Kreis, in dem das Meiſterſtuͤck von Thor⸗ 
waldſen und Crozatier aufgeſtellt war, hat einen 
rieſenhaften Durchmeſſer, die Zimmerſtructur des 


Amphitheaters war ſolid und von antiker Zeich⸗ 


nung, die Verzierung des Schaugerüftes entſprach 


der gigantesken Form durch geſchmackvolle Pracht. 
Rundum hoch in der Luft flatterten die Fahnen 
mit den Farben von heraldiſchen Bildern der aͤlte⸗ 


ren Druckſtaͤtte, von einer Fahne zur andern ſchweif⸗ 
ten ſich, aus goldenen Agraffen hervor, ſchwere, 
blumendurchwirkte Laubgewinde. Unten noch zwei 
Rangpläge von minderer Höhe, erhoben fi über 
die Arena. Im Rüden des Bildes ein Raum 
für viele Tauſende, dem Publikum, wie es ein Volks⸗ 
feſt forderte, frei geöffnet; hinter dieſem Raume 
erhob ſich das ungeheure Gerüfte in vielzaͤhliger 


Stufenerhoͤhung, um 1200 Sänger zu faſſen, die 


das von Neukomm componirte Tedeum unter des 
Compoſiteurs eigener Leitung vortrugen. Die vie⸗ 


len, in feierlichen Zügen hier angelangten zuͤnfti⸗ 


gen Vereine der Buchhändler, Buchdrucker, Schrift: 
ſetzer und Schriftgießer mit ihren ſymboliſchen und 


geſchichtlichen Prunkfahnen hatten ihre eigenen Eh⸗ 


renſitze, wie die hohen Militairperſonen der garni⸗ 


ſonirenden Truppen, wie die hoͤchſten und hohen 


Staats- und Stadtbeamten, die Richter, Friedens⸗ 


richter, Notare, Profeſſoren und die vielen hohen 
Gäfte und Literaten. Die Feſtordner dieſer vielen 
Vereine fo vieler bedeutender Städte trugen Cocar⸗ 
den und mit der Nationalfarbe ſich unterſcheidende 
Armbinden oder Schaͤrpen. Der Zug von dem 
erſten Druckhauſe Guttenbergs (nun das des Wein⸗ 


haäͤndlers Lautern) ging halb 9 Uhr in den Dom, 
wo der Biſchof Kaiſer das feierliche Hochamt hielt. 


Von der Kirche ging der Zug in den Circus. Der 


Praͤſident Pittſchaft hielt nun eine tüchtige, paſſende 
Rede in freiem, begeiſtertem Vortrage. Auf ſei⸗ 
nen Wink wurde das Bild enthuͤllt, unter dem Ab⸗ 
feuern kleiner Geſchütze, und dem lauten Freuden⸗ 
rufe der Anweſenden. Nach dieſer Rede trat, bei 
dem bedauerten Unwohlſeyn unſeres Herrn Buͤrger⸗ 
meiſters, der Adjunct, Herr Nack, auf, und ſprach 
den Dank aus, den die Guttenbergstommiſſion 
durch mehrjährige Arbeiten und bedeutende patrio⸗ 
tiſche Zeitopfer ſehr verdient hat. Darauf wur⸗ 
den Gedichte vertheilt, ein Volksgeſang abgeſungen 
und verſchiedene typographiſche Arbeiten verrichtet, 
unter andern auf einer wunderſchoͤnen Preſſe — 
die vorher, reichfeſtonirt, von drei reich aufgeſchirr⸗ 
ten Schimmeln gezogen worden war — ein Im⸗ 


promptu geſetzt und gedruckt. Dem feierlichen 
Acte wohnten auch der Prinz Wilhelm von Preu⸗ 
ßen und der Herzog von Cambridge bei. Auf 
dem großen Zuge in die Kirche und aus derſelben 
bildete das Militair Spaliere, ein bedeutender Theil 
der vereinigten Garniſon war aufgeſtellt, um die 
Ordnung zu handhaben und die Feierlichkeit dieſes 
Feſtes zu erheben, was beſonders auch durch die 
doppelte Militairmuſik geſchah. Die Nachbarhaͤu⸗ 
fer des Standbildes waren nicht allein bis in die 
Dachfenfter mit Zuſchauern angehaͤuft, ſondern auch 
Daͤcher und Schornſteine waren beſetzt, mehrere 
Daͤcher waren ſelbſt abgehoben und in mit Fahnen 
gezierte Schaugeruͤſte verwandelt. Ein aͤhnliches 
Volksgedraͤnge iſt hier noch nicht erlebt worden. 


Berlin, den 18. Auguſt. Das Feſt der Ent⸗ 
huͤllung des Guttenberg⸗Denkmals in Mainz wurde 
am 15. d. in der hieſigen L. W. Krauſeſchen 
Offizin ſeierlichſt begangen. Um 3 Uhr hatten ſich 
die Mitglieder der Offizin, deren Zahl einſchließlich 
der Redakteurs und Mitarbeiter der in der Krauſe⸗ 
ſchen Buchhandlung erſcheinenden Journale, gegen 
50 betrug, in der feſtlich mit Blumengewinden ge⸗ 
ſchmuͤckten Druckerei, wo man beim Eintritte die 
Worte: „Zum Andenken Guttenberg's“ las, ver⸗ 
ſammelt. Der Choral: „Nun danket alle Gott,“ 
vorgetragen von dem Muſikchor des 2. Garde⸗Uh⸗ 
lanen⸗ Regiments, eröffnete die Feier, worauf der 
Sohn des Herrn Krauſe, Herr E. Littfaß, 
die Feſtrede hielt. Hierauf wurden herzliche Toaſte 
auf das Wohl Sr. Maj. des Koͤnigs, des Beſchuͤ⸗ 
tzers der Kunſt, ausgebracht und von den Verſam⸗ 
melten „Heil Dir im Siegerkranz“ angeſtimmt. 
Die Anweſenden fuhren jetzt in einem Zuge auf 
den bereitſtehenden Wagen nach der Sommerwoh⸗ 
nung des Hrn. Krau ſe in Schöneberg und brach⸗ 
ten den vorbeifahrenden Prinzen KK. HH. freus 
dige Toaſte dar. — In Schöneberg hielt Hr. L. 
Weyl eine Rede, worin derſelbe „über die 
Wirkungen der Buchdruckerkunſt“ 
ſprach. Spiele im Freien, ein Mahl, gewuͤrzt 
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durch die heitere Laune der Theilnehmer und ein 
Ball im Salon und im Freien dehnten dieſes Feſt, 
das vom ſchoͤnſten Wetter beguͤnſtigt war, bis zum 
frühen Morgen aus, wo es mit einer Serenade. 
dem Hrn. Krauſe in ſeiner Wohnung dargebracht, 
beſchloſſen wurde. ug sel 
Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Mſtr. Georg Carl Friedr. Saͤmann, 
B. und Schneider allh., und Frn. Agnes Mathilde 
eb. Sonntag, Tochter, geb. den 1., get. den 13. Aug., 
Narie Clementine. — Ernſt Friedr. Walter, B. u. 
Schuhmachergeſ. allh., und Fru. Joh. Erdm. Fries 
derike geb. Schirach, Tochter, geb. den 9., get. den 
13. Aug., Minna Adelheid Hermine. — Carl Gfr. 
Schubert, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Richter, Sohn, geb. den 4, get. 


den 13. Aug., Carl Ferdinand Robert. — Johann 


Gottlieb Deckwerth, B. und Inw. allh., und Fru. 
Joh. Roſine geb. Starke, Tochter, geb. den 6., get. 
den 13. Aug., Marie Juliane. — Gottft. Groſche, 

Hausbeſ. in Rauſchwalde, und Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. David, Sohn, geb. den 5., get. den 13. Aug., 
Johann Carl Gottfried. — Hrn. Alexand. Eduard 
Struve, B. und Apothekenbeſ. ally., u. Frn. Nanny 
geb. Bauer, Tochter, geb. den 28. Juli, get. den 14. 

ug., Agnes Emilie. — Joh. Chriſtlieb Nollau, B. 
u. Victualienhaͤndler allh., und Frn. Chriſt. Frieder. 
geb. Hartung, Tochter, geb. den 8., get. den 14. Aug., 
Amalie Alwine Hedwig. — Mſtr. Joh. Benjamin 
Sam. Dittmann, B. und Tuchſcheerer allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. Carol. geb. Tuſchke, Tochter, todtgeb. 
den 16. Aug. 
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Gekraut. Joh. Carl Vorwerk, in Dienſten all⸗ 
hier, und Joh. Chriſt. Seidel, weil. Joh. Cbriſtian 
Seidels, Bauergutsbeſ u. Ortsrichters in Schlauroth, 
nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. den 13. Auguſt in 
Jauernick. — Hr. Chriſtoph Gieſeke, Unteroffizier 
vom Stamme des Koͤnigl. 1. Bat. (Goͤrl.) Iten Garde: 


Landwehr⸗Regim. und Igfr. Carol. Wilh. Scholz, 


weil. Mſtr. Carl Scholz's, B. und Tuchm. allhier, 
nachgel. ehel. ältefte Tochter, getr. den 14. Aug. — 
Mſtr. Gottlieb Ernſt Vogdt, B. u. Kammmacher all 
und Frieder. Kunigunde Eleon. Ritter, Mſtr. Johann 
Gottfr. Ritters, B. und Schneiders in Neuſtadt Er⸗ 
langen, ehel. einzige Tochter, getr. d. 14. Aug. — Gulf 


Adolph Fuhrmann, Horniſt von der I. Comp. der K. 


Iſten Schützenabtheil. allh., und Joh. Dor. Frieder. 


Adam, Mſtr. Auguſt Adams, B. und Tuchm. allh., 
ehel. te Tochter, getr. den 16. Aug. 


Geſtorben. Joh. Georg Malte, Inw. allh., 


geſt. den 11. Aug., alt 72 J. 2 M. 16 T. — Frn. 


Joh. Ehriſt. Dor. Strietzel geb. Berg, Mſtr. Carl 
Chriſt. Strietzels, B. und emerit. Oberaͤlteſten der 


Barett⸗ und Strumpfſtricker allh., Ehegattin, geſt. 


den 12. Aug., alt 66 J. 9 M. 27 T. — Carl Benj. 
Richter, Maurergeſ. allh., geſt. den 13. Aug., alt 
65 J. 7 M. 12 T. — Mſtr. Joh. Gottfr. Reins⸗ 
berg, B., Muͤller und Muͤhlenbauer allh., geft. den 
14. Aug., alt 40 J. 9 T. — Andreas Exners, B. 


und Hausbef., auch Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 


Eliſab. geb. Dienſt, Sohn, Carl Gotthelf, geſt. den 
16. Aug., alt 4 M. S T. — Heinrich Wilh. Beyers, 
B. und Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Roſine 
geb. Ender, Tochter, Louiſe Auguſte, geſt. den 15. 
Aug., alt 6 M. 18 T. — Joh. Gottl. Nitſche's, 
Inw. allh., und Frn. Anna Roſine geb. Falz. Sohn, 
Johann Guſtav, geſt. den 17. Auge, alt 7 M. 1 T. 


Handlungs diener 


für Material-. Tuch-, Eisen-, Wein-, Kurze-, Mode- und Manufactur-Waaren-Geschäſte, welche 
sogleich oder später vortheilhafte Engagements suchen, wollen sich baldigst in frankirteu Brie- 


fen wenden an das Comtoir von 


r 


H. Danckworth in Berlin, Rosenthaler Strasse No, 25. 


Stell en. 


Für Rendanten, Oeconomie-Administratoren , Wirthschafts-Inspeetoren, Brennerei-Verwalter; 
Hauslehrer, Pharmaceuten, Buchhalter, Reisende, Geschäftsführer , Handlungs-Commis in allen. 
Branchen, Aktusrien, Privat-Secretaire, Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, Wirthschafterinnen,. 
Gärtuer, Bonnen habe ich gegenwärtig noch vortheilhafte Stellen zu besetzen im Auftrage. 

wir H. Danckworth in Berlin, Rosenthaler Strafse No. 25, 


— Ann a in rg 


— 


— 


